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Pressemitteilung 
 
Waldzustanderhebung: Umdenken in der Waldpolitik erforderlich 
Familienbetriebe Land und Forst fordern: Novellierung des Waldgesetzes muss individuelle und regio-
nale Unterschiede im Wald berücksichtigen 
 
Berlin, 21.03.2023. Max v. Elverfeldt, Vorsitzender der Familienbetriebe Land und Forst, zur Waldzu-
standserhebung:  „Der Waldumbau hat höchste Priorität. Um ihn stemmen zu können, brauchen wir 
eine Perspektive für die Produktion und Nutzung des Rohstoffs Holz. Die Novellierung des Bundeswald-
gesetzes muss dafür die Voraussetzungen schaffen. Immer neue Zielvorgaben sind kontraproduktiv, 
viel wichtiger sind standortbezogene individuelle Lösungsansätze, die die regionalen Unterschiede im 
Wald berücksichtigen.“ 
 

Die Ergebnisse der Waldzustandserhebung zeigen die Notwendigkeit des Waldumbaus. Nach Meinung 

der Familienbetriebe brauchen die Waldeigentümer brauchen drei Dinge: Erstens eine Perspektive für 

die Produktion und Nutzung des nachwachsenden Rohstoffs Holz, um aus eigener betrieblicher Auto-

nomie die notwendigen finanziellen Anstrengungen leisten zu können. Die Novellierung des Bun-

deswaldgesetzes muss dafür die Voraussetzungen schaffen, auch durch eine Verbindung zu den nach-

gelagerten Holzverwertungswegen speziell für Laubhölzer. Zweitens: Freiheit in der standortgerechten 

Bewirtschaftung statt einheitlicher Vorgaben. Hier muss die Novellierung des Bundeswaldgesetzes Zu-

rückhaltung in der Einführung neuer Zielvorgaben zeigen. Drittens: In Ergänzung dazu finanzielle An-

reize, um bedarfsspezifisch die Betriebe bei den hohen Kosten für die Klima- und Biodiversitätsleistun-

gen des Waldes zu unterstützen. Darum ist es wichtig, dass weiterhin das BMEL als zuständiges Forst-

ministerium die GAK-Mittel für den Wald allein verwaltet und die Forstbetriebe in ihrer wichtigen Verant-

wortung für die Wiederaufforstung und den Waldumbau begleitet. 

 
Die Familienbetriebe Land und Forst sind ein freiwilliger Zusammenschluss von Eigentümern, die mit 
ihren Betrieben für gut 50.000 Unternehmer, Mitarbeiter und Familienmitglieder stehen. Unsere Mit-
gliedsbetriebe tragen Verantwortung für rund 5 Prozent der land- und forstwirtschaftlichen Fläche in 
Deutschland. Sie bewirtschaften ihre Flächen nachhaltig und denken in Generationen. Unser Ziel ist es, 
Mehrwert für unsere Gesellschaft zu schaffen und das Bewusstsein für die Anliegen von familienge-
führten land- und forstwirtschaftlichen Betrieben zu stärken. Der Verband setzt sich daher für den 
Schutz des privaten Eigentums und die Stärkung der Wirtschaftskraft im ländlichen Raum ein. Im stän-
digen Dialog mit Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Öffentlichkeit engagieren sich die Familienbe-
triebe Land und Forst für eine verantwortungsvolle und generationsgerechte Politik. 
 
 
Pressekontakt: Franziska Strasoldo-Graffemberg, Leiterin Kommunikation, Familienbetriebe Land und 
Forst e.V.,  
Tel.: 030 -246 30 46 11, f.strasoldo@fablf.de 
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